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(54) Stanzvorrichtung

(57) Eine Stanzvorrichtung, insbesondere für Etiket-
ten, umfasst einen drehbar gelagerten Stanzaylinder (3)
und einen drehbaren Gegendruckzylinder (4), zwischen
denen eine Materialbahn durchführbar ist, wobei der Ab-
stand zwischen dem Stanzzylinder (3) und dem Gegen-
druckzylinder (4) verstellbar ist. Zum Verstellen des Ab-

standes ist an dem Gegendruckzylinder (4) mindestens
ein elastischer Ring (15, 16, 25) angeordnet, auf dem
der Stanzzylinder (3) oder ein mit dem Stanzylinder (3)
verbundener Schmitzring (20) abrollt. Dadurch lässt sich
auf einfache Weise die Elastizität des Ringes ausnutzen,
um den Abstand zu verstellen.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Stanz-
vorrichtung, insbesondere für Etiketten, mit einem dreh-
bar gelagerten Stanzzylinder und einem drehbaren Ge-
gendruckzylinder, zwischen denen eine Materialbahn
durchführbar ist, wobei der Abstand zwischen dem
Stanzzylinder und dem Gegendruckzylinder verstellbar
ist.
�[0002] Aus der EP 899 068 A2 ist eine Vorrichtung zum
Stanzen von Etiketten bekannt, bei der ein Stanzzylinder
und ein Gegendruckzylinder mit aufeinander abwälzen-
den Schmitzringen versehen sind. Um den Spalt zwi-
schen Stanzzylinder und Gegendruckzylinder zu verän-
dern, sind die Schmitzringe an dem Gegendruckzylinder
auf einem exzentrischen Abschnitt eines Zwischenringes
angeordnet. Durch Drehen des Zwischenringes kann die
Höhenlage des Schmitzringes verändert werden, sodass
sich der Abstand des Stanzzylinders zu der Achse des
Gegendruckzylinders verändert. Bei dieser Verstellme-
chanik ist nachteilig, dass beim Verstellen die Position
der Schmitzringe verändert wird, sodass auf die Schmitz-
ringe wirkende Druckrollen zunächst gelockert werden
müssen, um dann nach dem Verstellen wieder die ge-
wünschte Vorspannkraft einzustellen, Das Verstellen
lässt sich somit nicht während des laufenden Betriebes
der Stanzvorrichtung durchführen.
�[0003] Aus der DE 103 05 032 ist eine Stanzvorrich-
tung bekannt, bei der der Gegendruckzylinder auf einem
exzentrischen Abschnitt einer Achse gelagert ist und
durch Drehen der Achse der Abstand zwischen Stanz-
zylinder und Gegendruckzylinder veränderbar ist. Da-
durch kann zwar die Verstellung während des laufenden
Betriebes erfolgen, allerdings ist die Herstellung des ex-
zentrischen Abschnittes vergleichsweise aufwendig und
kostenintensiv.
�[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Stanzvorrichtung zu schaffen, bei der mit ein-
fachen Mitteln ein Verstellen des Abstandes zwischen
Stanzzylinder und Gegendruckzylinder ermöglicht wird.
�[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Stanzvorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
�[0006] Gemäß der Erfindung wird vorgeschlagen, zum
Verstellen des Abstandes an dem Gegendruckzylinder
mindestens einen elastischen Ring vorzusehen, auf dem
der Stanzzylinder oder ein mit dem Stanzzylinder ver-
bundener Schmitzring abrollt. Durch die Elastizität des
Ringes kann der Abstand zwischen Stanzzylinder und
Gegendruckzylinder geringfügig verstellt werden, wobei
meist nur geringfügige Anpassungen von einigen 0,01
mm erforderlich sind. Wenn in der vorliegenden Anmel-
dung daher von "Elastizität" gesprochen wird, reicht
meist eine geringfügige Elastizität aus, um den Abstand
entsprechend verändern zu können. Durch den Einsatz
des elastischen Ringes entfällt die Notwendigkeit der
Herstellung exzentrischer Bauteile, was die Herstellung
vereinfacht.
�[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der

Erfindung ist der mindestens eine elastische Ring auf
einer Achse der Gegendruckwalze gelagert. Dabei kann
die Achse integral mit dem Gegendruckzylinder ausge-
bildet sein, sodass für die Herstellung der Stanzvorrich-
tung nur wenige Bauteile benötigt werden.
�[0008] Für eine gute Kraftabtragung sind vorzugswei-
se auf beiden Seiten der Gegendruckwalze je ein elasti-
scher Ring angeordnet. Dadurch wird ein hohes Maß an
Achsparallelität erhalten,
�[0009] Der elastische Ring ist in einer vorteilhaften
Ausgestaltung mehrteilig ausgebildet und weist einen In-
nenring sowie einen Außenring auf. Der Innenring kann
eine höhere Elastizität als der Außenring aufweisen, da-
mit der Außenring für eine lange Lebensdauer aus einem
harten Werkstoff hergestellt werden kann. Der Innenring
besteht vorzugsweise aus Kunststoff, beispielsweise Po-
lyamid, wobei natürlich auch andere Materialien einge-
setzt werden können. Die Gestaltung des elastischen
Ringes hängt von der zu erwartenden Verstellanforde-
rung ab.
�[0010] Der Gegendruckzylinder ist in einer weiteren
Ausgestaltung der Erfindung auf der zum Stanzzylinder
gegenüberliegenden Seite abgestützt. Die Stützmittel
liegen hierbei nicht an dem elastischen Ring sondern be-
nachbart an dem Gegendruckzylinder an, um eine effek-
tive Kraftabtragung zu gewährleisten.
�[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung weist der elastische Ring mindestens einen
Hohlraum auf, so dass eine geringe Verstellung des Ab-
standes zwischen Innenfläche und Außenfläche möglich
ist. Vorzugsweise ist dabei der Hohlraum durch minde-
stens eine ringförmige Nut ausgebildet, die zwischen der
Außenfläche und der Innenfläche angeordnet ist. Eine
solche Nut lässt sich auf einfache Weise durch Drehen
des Ringes herstellen. Dabei kann an gegenüberliegen-
den Seiten des Ringes mindestens eine Nut angeordnet
ist, so dass der Ring im Querschnitt zumindest S-�förmig
ausgebildet ist. Dadurch kann bei einem Zusammen-
drücken des Ringes die Außenfläche parallel zu der In-
nenfläche des Ringes gehalten werden.
�[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:�

Figur 1 eine Seitenansicht einer erfindungsge-
mäßen Stanzvorrichtung;

Figur 2 eine Vorderansicht der Stanzvorrich-
tung der Figur 1;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht des Ge-
gendruckzylinders der Stanzvorrichtung
der Figur 1;

Figur 4 eine geschnittene Vorderansicht des
Gegendruckzylinders der Figur 3, und

Figur 5A, 5B zwei Ansichten einer modifizierten Au-
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gestaltung eines elastischen Ringes.

�[0013] Eine in Figur 1 und 2 gezeigte Stanzvorrichtung
1 besitzt einen Rahmen 2, an dem ein Stanzzylinder 3
und ein Gegendruckzylinder 4 gelagert sind. Zwischen
dem Stanzzylinder 3 und dem Gegendruckzylinder 4 ist
eine Materialbahn durchführbar, wobei durch entspre-
chende Profilierung des Stanzzylinders 3 ein Stanzen
der Materialbahn erfolgt.
�[0014] Der Rahmen 2 der Stanzvorrichtung 1 umfasst
einen Boden 5, zwei Seitenwände 50 und ein oberes
Verbindungsstück 8,
�[0015] An dem Stanzzylinder 3 sind Schmitzringe 20
vorgesehen, die für eine Vorspannung mit einem Druck-
stück 6 beaufschlagt sind, an dem Druckrollen 7 gelagert
sind. Das Drockstück 6 ist über ein Handrad 9 relativ zu
dem Verbindungsstück 8 bewegbar, um die Druckrollen
7 auf die Schmitzringe 20 an den Stanzzylinder 3 zu drük-
ken.
�[0016] Die Schmitzringe 20 rollen an einem elasti-
schen Ring an dem Gegendruckzylinder 4 ab, der mit
dem Gegendruckzylinder 4 auf einer gemeinsamen Ach-
se gelagert ist. Der Stanzzylinder 3 ist um eine ortsfeste
aber drehbare Achse 10 gelagert, die in den Seitenwän-
den 50 des Rahmens 2 aufgenommen ist.
�[0017] Der Gegendruckzylinder 4 ist ebenfalls über ei-
ne Achse 17 an dem Rahmen 2 gelagert.
�[0018] Der Gegendruckzylinder 4 ist auf der vom
Stanzzylinder 3 abgewandten Seite auf Stützrollen 12
abgestützt, die um eine Achse 13 drehbar sind. Die Stütz-
rollen 12 sind dabei benachbart zu dem elastischen Ring
15, 16 angeordnet und rollen unmittelbar auf dem Ge-
gendruckzylinder 4 ab.
�[0019] In den Figuren 3 und 4 ist der Gegendruckzy-
linder 4 im Detail dargestellt. Der Gegendruckzylinder 4
umfasst einen zylindrischen Walzenkörper 14, an des-
sen gegenüberliegenden Stirnflächen integral ausgebil-
dete Achsen 17 angeformt sind. Benachbart zu dem Wal-
zenkörper 14 ist auf der Achse 17 ein Innenring 16 aus
Kunststoff, vorzugsweise Polyamid mit Presssitz gela-
gert, der wiederum von einem Außenring 15 aus Stahl
drehfest umgeben ist.
�[0020] Die hervorstehende Achse 17 dient zur Lage-
rung des Gegendruckzylinders 4, wobei zur Zentrierung
eine Bohrung 18 in der Achse 17 vorgesehen ist,
�[0021] An einer Seite ist an der Achse 17 ein Zahnrad
19 gelagert, das über eine Passfeder 21 drehfest mit dem
Gegendruckzylinder 4 verbunden ist, Zwischen Zahnrad
19 und dem Außenring 15 ist ein Spalt ausgebildet, damit
der Schmitzring 20 das Zahnrad 19 nicht kontaktiert.
�[0022] Zum Verstellen des Abstandes zwischen
Stanzzylinder 3 und Gegendruckzylinder 4 wird die
Druckkraft auf das Druckstück 6 verstellt, beispielsweise
kann der Druck auf den Stanzzylinder 3 erhöht werden,
der dann den Druck über die Schmitzringe 20 auf den
elastischen Ring 15, 16 weitergibt. Durch die Erhöhung
des Druckes wird der Innenring 16 aus Polyamid gering-
fügig gestaucht, sodass der Abstand zwischen Stanzzy-

linder 3 und Gegendruckzylinder 4 vermindert wird, meist
reicht eine Verstellung um wenige 0,01 mm aus. Werden
jedoch dickere Materialbahnen gestanzt, kann die Hö-
henverstellung selbstverständlich auch größer ausfallen.
Durch die Anordnung der Stützrollen 12 benachbart zu
dem Außenring 15 kann sich dieser bei einer Kompres-
sion geringfügig von der Drehachse des Gegendruckzy-
linders 4 entfernen, als nach unten ausweichen und es
wird eine Deformierung des Außenringes 15 vermieden.
�[0023] Wird der Druck an dem Druckstück 6 wieder
vermindert, bewegt sich der Stanzzylinder 3 durch eine
geringfügige Expansion des Innenringes 16 wieder nach
oben und der Abstand wird dementsprechend vergrö-
ßert.
�[0024] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der elastische Ring mehrteilig ausgebildet, bestehend
aus einem Außenring 15 und einem Innenring 16. Es ist
natürlich auch möglich, einen einteiligen Ring vorzuse-
hen. Ferner kann der Ring auch aus mehr als zwei Rin-
gen ausgebildet sein, wobei die Elastizität abhängig von
der Größe der Verstellung abhängt. Entsprechend kann
der Innenring 16 im Querschnitt größer oder kleiner aus-
gebildet werden, um den maximalen Verstellweg zu ver-
größern oder zu verkleinern. Statt Polyamid können auch
andere Werkstoffe eingesetzt werden. Zudem kann eine
gewisse Elastizität auch dadurch erhalten werden, wenn
der elastische Ring aus Metall hergestellt ist, und Hohl-
kammem oder Rippen aufweist, die bei einem entspre-
chenden Druck eine gewisse Komprimierung zulassen.
�[0025] In den Figuren 5A und 5B ist eine modifizierte
Ausgestaltung eines elastischen Ringes 25 gezeigt, so
wie er bei einer Stanzvorrichtung der Figuren 1 und 2
einsetzbar ist. Der elastische Ring 25 ersetzt dabei die
beiden Ringe 15 und 16.
�[0026] Der aus Metall, vorzugsweise Stahl bestehen-
de Ring 25 weist am äußeren Umfang eine Außenfläche
26 auf, an der ein Schmitzring 20 abrollen kann. Eine
lnnenfläche 27 des Ringes 25 ist auf einer Achse 17 la-
gerbar. Um die Elastizität des Ringes 25 zu gewährlei-
sten, sind ringförmige Nuten 28 und 29 in dem Ring 25
ausgespart, die an gegenüberliegenden Seiten angeord-
net sind. Die Nuten 28 und 29 erstrecken sich jeweils
über eine Mittelebene des Ringes 25 hinaus, so dass der
Ring 25 im Querschnitt eine S-�förmige Kontur erhält. Da-
durch wird erreicht, dass bei einem Zusammendrücken
des Ringes 25 die Außenfläche 26 parallel zu der Innen-
fläche 27 verbleibt.
�[0027] Statt den zwei Nuten 28 und 29 können auch
mehrere Nuten an dem Ring 25 vorgesehen sein. Ferner
kann auch ein abgeschlossener Hohlraum zur Gewähr-
leistung einer gewissen Elastizität eingesetzt werden.
�[0028] In den dargestellten Ausführungsbeispielen
wird der Gegendruckzylinder 4 unten abgestützt. Die Er-
findung lässt sich auch realisieren, wenn die Stützmittel
12 weggelassen werden und der Gegendruckzylinder 4
nur über die Achsen 17 gehalten ist. Der Antrieb der
Stanzvorrichtung erfolgt über das Zahnrad 19 an dem
Gegendruckzylinder 4. Es ist natürlich auch möglich, an
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anderen Positionen entsprechende Antriebsmittel anzu-
ordnen.
�[0029] In den gezeigten Ausführungsbeispielen rollen
ferner die Schmitzringe 20 auf dem elastischen Ring ab.
Es ist natürlich auch denkbar, dass der Stanzzylinder 3
unmittelbar auf den elastischen Ringen abrollt und über
den gleichen Verstellmechanismus in der Höhe bewegt
werden kann.
�[0030] Ferner ist es möglich, die Stützrollen 12 auch
wie gewohnt an dem elastischen Ring 15, 16 anzuord-
nen, wobei dann eine gewisse Verformung des elasti-
schen Ringes in Kauf genommen werden muss, wenn
eine Verstellung des Spaltes zwischen Stanzzylinder 3
und Gegendruckzylinder 4 vorgenommen wird.

Patentansprüche

1. Stanzvorrichtung, insbesondere für Etiketten, mit ei-
nem Drehbar gelagerten Stanzzylinder (3) und ei-
nem drehbaren Gegendruckzylinder (4), zwischen
denen eine Materialbahn durchführbar ist, wobei der
Abstand zwischen dem Stanzzylinder (3) und dem
Gegendruckzylinder (4) verstellbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Verstellen des Abstandes
an dem Gegendruckzylinder (4) mindestens ein ela-
stischer Ring (15, 16, 25) angeordnet ist, auf dem
der Stanzzylinder (3) oder ein mit dem Stanzzylinder
(3) verbundener Schmitzring (20) abrollt.

2. Stanzvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine elasti-
sche Ring (15, 16, 25) auf einer Achse (17) des Ge-
gendruckzylinders (4) gelagert ist.

3. Stanzvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass auf beiden Seiten des Ge-
gendruckzylinders (4) ein elastischer Ring (15, 16,
25) angeordnet ist.

4. Stanzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der elastische
Ring mehrteilig ausgebildet ist und einen Innenring
(16) sowie einen diesen umgebenden Außenring
(15) aufweist.

5. Stanzvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Innenring (16) eine höhere
Elastizität aufweist als der Außenring (15).

6. Stanzvortichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Innenring (16) aus
Kunststoff, vorzugsweise Polyamid, hergestellt ist.

7. Stanzvorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Außenring
(15) aus Stahl besteht.

8. Stanzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass integral an dem
Gegendruckzylinder (4) Achsen (17) zur Lagerung
der elastischen Ringe (15, 16) und des Gegendruck-
zylinders (4) angeformt sind.

9. Stanzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Gegen-
druckzylinder (4) auf der zum Stanzzylinder (3) ge-
genüberliegenden Seite abgestützt ist und die Stütz-
mittel (12) benachbart zu dem mindestens einen ela-
stischen Ring (15, 16) angeordnet sind.

10. Stanzvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der elastische
Ring (25) mindestens einen Hohlraum aufweist, so
dass eine gewisse Federung zwischen einer Außen-
fläche (26) und einer Innenfläche (27) möglich ist.

11. Stanzvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hohlraum durch minde-
stens eine ringförmige Nut (28, 29) ausgebildet ist,
die zwischen der Außenfläche (26) und der Innen-
fläche (27) angeordnet ist.

12. Stanzvorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass an gegenüberliegen-
den Seiten des Ringes (25) mindestens eine Nut (28,
29) angeordnet ist.
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